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Im Fluss der Erinnerungen 

Die serbische Choreografin und Performerin Dalija Aćin  tanzt ihr preisgekröntes Stück „Handle With Great Care“
Freitag, 4.11.2011, 20.00 Uhr, Theater an der Universität Regensburg 
In Kooperation mit den Regensburger Tanztagen 

Dalija Aćin gilt als herausragende, international bekannte Vertreterin des zeitgenössischen Tanzes in Serbien. Auf Einladung der donumenta 2011 tanzt sie gemeinsam mit Milica Pisić am Freitag, 4. November im Rahmen der Regensburger Tanztage im Theater an der Universität Regensburg ihr preisgekröntes Stück „Handle With Great Care“. Das außergewöhnliche und herausfordernde Werk wurde 2008 mit dem Prix Jardin d´Europe des renommierten Wiener Festivals für Zeitgenössischen Tanz, ImpulsTanz Vienna, ausgezeichnet. 
„Handle With Great Care“ widmet sich dem Thema der Erinnerungen, „jenen Bildern, Objekten und Figuren, die im konstanten Fluss der Realität erscheinen und wieder verschwinden“, so Aćin. Die Choreografin spielt dabei mit Elementen des Konzepttanzes, der in den 2000er Jahren für Furore sorgte, sowie der offenen Narrationsdramaturgie aus dem Postmodern Dance. Inhaltlich gleicht ihr Stück einer Versuchsanordnung über Bewegung zwischen Abstraktion und Konkretion, die eine Neudefinition des Tanzes im theatralen Rahmen sucht. „Am Ende ist es der Zuschauer, der dieser wagemutigen, radikalen, analytischen und aufregenden Produktion mit seinem eigenen Erfahrungsschatz begegnet“, so Ivan Medenica in seiner Ankündigung für das Belgrade Drama Theatre, wo das Stück 2007 uraufgeführt worden ist. 

„Handle With Great Care“ experimentiert mit einer minimalistischen theatralen Situation: Zwei identisch bekleidete Frauenkörper bewegen sich langsam und mit 

großer Vorsicht über ein schwach beleuchtetes, wenige Quadratmeter umfassendes Matratzenfeld. Körperteile, allen voran die Gesichter, verschwinden im dunklen Umraum, während sich die andere Hälfte des Körpers jeweils über das Lichtfeld schiebt. Ein monotoner, maschinell geprägter Klangraum verstärkt das Langsame und Repetitive dieser Arbeit. Darunter mischen sich Echos bekannter klassischer Melodien, die sich in der Wahrnehmung mit den sich ständig wiederholenden und variierten Bewegungsentscheidungen vermischen. Sie verfremden und reiben sich gleichzeitig an dem einzigen Objekt, das zunehmend die Aufmerksamkeit auf sich zieht: Am Rande des Lichtfelds steht ein Paar hochhackige High Heels. Ivan Medenica: „Weit entfernt von einer eindeutig identifizierbaren Situation entstehen Assoziationen neuer, hybrider Körperformen: Die Grenzen zwischen Mensch, Tier und Objekt verflüssigen sich. Der Zuschauer ist herausgefordert, eigene, vollständige Bilder und Erzählungen zu imaginieren.“

„Handle With Great Care“ zählt zu den erfolgreichsten Produktionen Aćins. Das Stück war auf zahlreichen europäischen Tanzfestivals zu sehen. Bis heute hat Dalija Aćin, die in Belgrad lebt, 20 Stücke choreografiert, die weltweit zu sehen waren, und mehrere Auftragsproduktionen an serbischen Theatern realisiert. 

Neben ihrer eigenen künstlerischen Arbeit engagiert sie sich kontinuierlich für die Entwicklung und Förderung der freien zeitgenössischen Tanzszene in den Balkanländern. Dalija Aćin koordinierte und kuratierte bereits mehrere Performancefestivals sowohl in Serbien als auch im Rahmen internationaler Kooperationen, unter anderem KONDENZ, das Zeitgenössische Solotanzfestival in Belgrad. Sie ist außerdem Mitglied im künstlerischen Leitungsteam der Nomad Dance Academy in Serbien und hat „Stanica“ mitbegründet, eine Anlauf- und Koordinationsstelle für zeitgenössischen Tanz. 

Handle With Great Care

Konzept/Choreografie: Dalija Aćin 
Tanz: Dalija Aćin, Milica Pisić
Musik: Rastko Lazić
Dramaturgie: Sasa Bosić

Weitere Informationen unter www.donumenta.de und www.dalijaacin.net 
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